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Antwort 
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— Drucksache 1 3/8929 — 


Die Hochschulen der Bundeswehr und national-konservatives Denken 


Eine bislang noch interne Studie, die im Auftrag der Bundeswehr 
durchgeführt worden war, erbrachte nach Angaben des BerÜner „Ta- 
gesspiegel" (vom 26. Oktober. 1997) sowie der „tageszeitung" (vom 
27. Oktober 1997) das Ergebnis, daß Offiziers Studenten stärker national- 
konservativ denken als ihre zivilen Kommilitonen an den Universitäten. 

Befragt wurden im Rahmen dieser empirischen Studie, die seit zwei 
Jahren unter Verschluß liegt, alle Offiziers Studenten der Jahrgänge 1991 
bis 1994. Über die Hälfte aller Studenten in Uniform (55 %) steht - so das 
Ergebnis der Untersuchung - poütisch rechts von der Mitte, Demgegen- 
über fühlen sich die zivilen Kommilitonen in einem deutlich geringeren 
Maße dem pohtischen Spektrum rechts von der Mitte zugehörig: 40 % 
aller Studenten aus den alten und 34 % aller Studenten aus den neuen 
Bundesländern ordnen sich dem politischen Spektrum rechts von der 
Mitte zu. 

Während 75 % aller Bundeswehrstudenten das „christhch-konservative" 
pohtische Spektrum bevorzugen, favorisieren 64 % ihrer zivilen Kommi- 
litonen das grün-altemative Milieu. 

Über 20 % der Offiziersstudenten gaben an, dem national-konservativen 
Gedankengut anzuhängen. Für wenig unterstütz ens wert halten sie de- 
mokratische Grundprinzipien wie das Demonstrationsrecht; weniger 
entschieden als die Vergleichsgruppe lehnen sie Gewalt als Mittel der 
politischen Auseinandersetzung ab (taz vom 27. Oktober 1997). 

Nach Angaben der „tageszeitung" warnte eine bundeswehrinteme Stu- 
die aus dem Jahr 1992 bereits davor, daß die Truppe „zunehmend für 
junge Männer attraktiv ist, die demokratischen Prinzipien kaum oder gar 
nicht verbunden sind" (zit. nach: taz vom 27. Oktober 1997). 


1. Aus welchem Grund wurde die oben erwähnte Studie seit zwei 
Jahren unter Verschluß gehalten? 

Von wem bzw. von welchem sozialwissenschaftüchen Institut wurde 
die Studie durchgeführt? 


Die Annahme, die angesprochene Studie würde seit zwei Jahren 
unter Verschluß gehalten, ist unzutreffend. Die Untersuchung be- 
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gann im Jahr 1995, Die Studie wurde - neben dem Bundes- 
ministerium der Verteidigung - den Präsidenten der beiden Uni- 
versitäten der Bundeswehr, dem Leiter des Studentenbereiches 
der Universität Hamburg, dem Institut für Friedensforschung und 
Sicherheitspolitik Hamburg und der Universität Konstanz zur 
Verfügung gestellt. Sie soll veröffentlicht werden. Die Aus- 
wertung der Ergebnisse wurde jedoch erst im September 1997 für 
einen Teilbereich abgeschlossen. 

Erstellt wurde die Studie durch das Hochschuldidaktische Zen- 
trum (HDZ), eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Uni- 
versität der Bundeswehr Hamburg. 


2. Kann das Bundesministerium der Verteidigung die oben zusam- 
mengefaßten Ergebnisse über das politische Bewußtsein der Stu- 
denten in Uniform bestätigen? 

Wenn ja, wie erklärt sich das Bundesministerium der Verteidigung 
das nach rechts verschobene politische Einstellungsmuster bei den 
Offiziersstudenten? 

Wenn nein, wie lassen sich die Ergebnisse der Studie aus der Sicht 
des Bundesministeriums der Verteidigung zutreffend zusammen- 
fassen? 

Wurde in der Studie das politische Einstellungsmuster auch unter 
geschlechtsspezifischen Aspekten untersucht? 

Wie unterscheidet sich ggf. das politische Einstellungsmuster von 
Soldatinnen von dem ihrer männlichen Kollegen? 


Nein. 

Die in der Zusammenfassung genannten Zahlen aus der Studie 
sind zwar korrekt wiedergegeben, jedoch werden sowohl die in 
der Zusammenfassung als auch in der Studie vorgenommenen 
Feststellungen und Bewertungen mit Blick auf das „politische 
Bewußtsein der Studenten in Uniform" in wesentlichen Punkten 
nicht vom Bundesministerium der Verteidigung geteilt. 

Die Ergebnisse der Studie lassen sich aus Sicht des Bundes- 
ministeriums der Verteidigung wie folgt zusammenfassen: 

Studenten der Universitäten der Bundeswehr (UniBw) sind hin- 
sichtlich ihrer politischen Einstellungen und Orientierungen kon- 
servativer eingestellt als die Studenten der Landesuniversitäten. 
Dieses Ergebnis überrascht insofern nicht, als das Offizierbild und 
die Tatsache, daß Studierende an den UniBw bereits im Beruf ste- 
hen, eine eher konservative Grundhaltung bei studierenden Offi- 
zieren von vornherein nahelegen. 

Die Studie gibt keinerlei Hinweise auf rechtsextremistisches Po- 
tential bei den Offizieren/Offizieranwärtern. Vielmehr bestätigt 
sie ausdrücklich eine erstaunliche Parallelität im Antwortver- 
halten zwischen den Studierenden an den Bundeswehr-Universi- 
täten und jenen an den Landesuniversitäten. Bemerkenswert ist 
jedoch, daß beide Gruppen in ähnlicher Weise eine eindeutige 
positive Grundhaltung zu demokratischen Grundprinzipien und 
der grundgesetzlichen Ordnung aufweisen. 

Die politische Einstellung wurde in der Studie nicht unter ge- 
schlechtsspezifischen Aspekten untersucht, weil es an den UniBw 
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keine weiblichen Studenten gibt. Sanitätsoffizieranwärterinnen 
studieren an den zivilen Universitäten; sie waren in die Befragung 
nicht eingeschlossen. 


3. Zieht das Bundesministerium der Verteidigung in Erwägung, die 
Studie, über deren Ergebnisse im Berliner „Tagesspiegel" berichtet 
worden ist, nunmehr zu veröffentlichen? 


Ja. 


4. In welcher Weise fand die oben zitierte Warnung, derzufolge die 
Truppe „zunehmend für junge Männer attraktiv ist, die demokrati- 
schen Prinzipien kaum oder gar nicht verbunden sind", Eingang in 
die Konzeption der Ausbildung und des Offiziersstudiums? 


Bei der von der Berliner „Tageszeitung" (TAZ) erwähnten Studie 
aus dem Jahr 1992 handelt es sich um eine Studie des Sozial- 
wissenschaftlichen Instituts der Bundeswehr (H.-U. Kohr; Rechts 
zur Bundeswehr, Links zum Zivildienst? SOWI-Arbeitspapier 
Nr. 77). ln dieser Studie wurden Einzelergebnisse zu allgemeinen 
politischen Orientierungen von Heranwachsenden und zu deren 
Einstellungen zu Sicherheit, Bundeswehr und Wehrdienst aus 
einem breit angelegten Forschungsprojekt des Sozialwissen- 
schaftlichen Instituts der Bundeswehr (SWInstBw) aufgegriffen 
und in einem Zwischenbericht dargelegt. Die Ergebnisse der Stu- 
die beruhen auf einer repräsentativen Stichprobe von Heran- 
wachsenden beiderlei Geschlechts. Der Gesamtbericht „Jugend, 
Bundeswehr und Deutsche Einheit" wurde 1994 als Beitrag zum 
9. Jugendbericht der Bundesregierung veröffentlicht. Die dieser 
Studie entnommene Bewertung wurde korrekt zitiert. 

Die Studiengänge an den Universitäten der Bundeswehr sind so 
angelegt, daß sie die Studenten zu verantwortungsbewußtem 
Denken und Handeln in einem freiheitlichen demokratischen und 
sozialen Rechtsstaat befähigen. Dieses seit 1973 bestehende Stu- 
dienkonzept hat sich bewährt (siehe Antwort zu Frage 5). Es be- 
steht in dieser Hinsicht kein Änderungsbedarf. 

Das Studienkonzept der UniBw sieht vor, daß die Fach- 
studiengänge durch Erziehungs- und Gesellschaftswissen- 
schaftliche Anteile (EGA) mit einem Anteil von ca. 10 % am Ge- 
samtstudium ergänzt werden. Dabei haben die erziehungs- 
wissenschaftlichen Anteile das Ziel, dem Studenten Einblick in 
pädagogische Probleme zu vermitteln, mit denen er im künftigen 
Berufsleben konfrontiert werden wird. 

Die gesellschaftswissenschaftlichen Anteile beziehen sich insbe- 
sondere auf die künftige Tätigkeit als Offizier; mit ihnen sollen 
dem Studenten historische, politische, ethische, ökonomische, 
technische und rechtliche Dimensionen seines künftigen Berufs 
erschlossen werden. 

Außerdem beinhaltet die Ausbildung der Offiziere der Bundes- 
wehr konzeptionell bei allen Teilstreitkräften politische Bildung 
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und Rechtskundeunterricht. Dabei werden auch die Probleme des 
politischen Extremismus und die damit verbundenen Gefahren 
behandelt. 

Auf die besondere Verantwortlichkeit des Offiziers, für die frei- 
heitliche, demokratische Grundordnung einzustehen, wird inten- 
siv eingegangen. 


5. Wird die Konzeption des Studiums vor dem Hintergrund des offen- 
bar deutlich nach rechts verschobenen Einstellungspotentials bei 
Offiziersstudenten neu überdacht? 


Nein. 

Das Studienkonzept der UniBw (vgl. im einzelnen Nr. 11) hat sich 
in dem mittlerweile fast 25jährigen Lehr- und Forschungsbetrieb 
und mit ca. 18 000 erfolgreichen Absolventen bewährt. Die bisher 
an den UniBw ausgebildeten Offiziere haben sich nach Beendi- 
gung des Studiums als Führer, Ausbilder, Erzieher und hoch- 
qualifizierte Fachleute in allen militärischen Verant- 
wortungsbereichen und Hierarchien gut bewährt. 


6. Aus welchem Grund scheut das Bundesministerium der Verteidi- 
gung davor zurück, eine Studie in Auftrag zu geben, die detailliert 
das Ausmaß der Gewaltbereitschaft und der rechtsextremen Ge- 
sinnung in der Truppe untersucht? 


Eine Studie zur Gewaltbereitschaft in der Gesellschaft und zu 
deren Auswirkungen auf die Bundeswehr ist in Vorbereitung und 
bereits in die Forschungsplanung für das SWInstBw einbezogen 
worden. Eine singuläre Betrachtung der Bundeswehr ist deshalb 
zu verwerfen, weil es sich hierbei keineswegs um ein isoliertes 
bundeswehrspezifisches, sondern ein gesamtgesellschaftlich zu 
analysierendes Problem handelt. 


7. Wann und auf welcher Rechtsgrundlage wurden die Hochschulen 
der Bundeswehr in Hamburg und München gegründet? 


Die Universitäten der Bundeswehr haben ihren Forschungs- und 
Lehrbetrieb unter der damaligen Bezeichnung „Hochschulen der 
Bundeswehr" am 1. Oktober 1973 aufgenommen. 

Rechtsgrundlage für die Gründung der UniBw München ist der 
auf Antrag des Bündesministers der Verteidigung vom 22. Januar 
1973 erlassene Genehmigungs- und Anerkennungsbescheid des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
3. August 1973. 

Die UniBw Hamburg hat ihre Rechtsgrundlagen in einem zwi- 
schen der Bundesregierung und der Freien und Hansestadt 
Hamburg am 29. September 1972 bzw. 3. Oktober 1972 Unter- 
zeichneten Abkommen über die Errichtung einer wissen- 
schaftlichen Hochschule für Soldaten der Bundeswehr in Ham- 
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bürg sowie dem Übertragungsbescheid der Freien und Hanse- 
stadt Hamburg - Behörde für Wissenschaft und Kunst - vom 
19. Dezember 1975. Die Rechtsaufsicht über die Universitäten der 
Bundeswehr wird vom jeweiligen Bundesland (Sitzländer Ham- 
burg und Bayern) und dem Bundesminister der Verteidigung ge- 
meinsam ausgeübt. 


8. Welche Strukturen (Institute, Fachbereiche, interdisziplinäre Ar- 
beitsgruppen) bestehen an den Hochschulen der Bundeswehr? 


An der UniBw Hamburg gibt es 8 universitäre Studiengänge, ver- 
teilt auf 4 Fachbereiche/Fakultäten. 

Die UniBw München bietet 9 universitäre und 3 Fach- 
hochschul(FH)-Studiengänge, die Anzahl der Fachbereiche/Fa- 
kultäten liegt bei 7 + 3 für den FH-Bereich. Einzelheiten hierzu 
ergeben sich aus der als Anlage 1 beigefügten Übersicht. 


9. ln welcher Höhe erhalten die Hochschulen der Bundeswehr Mittel 
aus dem Bundeshaushalt oder aus den Landeshaushalten? 


Der Bundesminister der Verteidigung finanziert die Universitäten 
der Bundeswehr aus dem Verteidigungsetat (Einzelplan 14). Ein- 
schlägig ist insoweit in erster Linie das Kapitel 14 05. Der Haus- 
haltsplan 1997 sieht für dieses Kapitel Gesamtausgaben von ca. 
443,6 Mio. DM vor. 


10. Erhalten die Hochschulen der Bundeswehr Drittmittel? 

Wenn ja, welche Projekte werden über Drittmittel finanziert? 


Die Universitäten der Bundeswehr erhalten Drittmittel. Es kann 
sich dabei um Zuwendungen Dritter handeln, für die keine be- 
sondere Gegenleistung vereinbart wird. Dies gilt z.B. für For- 
schungsvorhaben, die durch die Deutsche Forschungsgemein- 
schaft (DFG) gefördert werden. Daneben kommen Entgelte für die 
Erledigung von Forschungsaufträgen oder von wissenschafthchen 
Dienstleistungen in Betracht. Auftraggeber können private Un- 
ternehmen, aber auch eigene Ressortbereiche, z.B. das Bundes- 
amt für Wehrtechnik und Beschaffung (BWB), sein. 

Als Anlagen 2 und 3 füge ich Übersichten über die aktuellen 
Drittmittelprojekte an den UniBw Hamburg und München bei. 


11. Wie sind die Studiengänge an den Hochschulen der Bundeswehr 
aufgebaut? 

Welche Bedeutung wird der politischen Bildung im Offiziersstudium 
beigemessen? 

Was ist Gegenstand der politischen Bildung? 
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Der gesamte Studienablauf wurde in Trimester ä zwölf Wochen 
(drei Monate) Vorlesungsdauer gegliedert, um das Studium - als 
Teil der insgesamt fünfjährigen Offizierausbildung - in ca. drei 
Jahren bewältigen zu können. Die Regelstudienzeit beträgt für 
alle Studiengänge drei Jahre und drei Monate, also zehn Trimester 
(Ausnahme: Vertiefungsrichtung Schiffsmaschinenbau drei Jahre 
und sechs Monate). 

Beginn des Studienjahres ist der 1. Oktober. Der Zeitraum vom 
l.Juh bis 30. September ist vorlesungsfrei und dient der Ab- 
leistung von Pflicht- und freiwilligen Praktika, Kennenlemen 
militärischer Dienststellen und Verbände, der Prüfungsvor- 
bereitung und der Abgeltung des Jahresurlaubs. 

Innerhalb von zwei Studienjahren haben die Studierenden - ein- 
schließlich aller Wiederholungsprüfungen - das Vordiplom ab- 
zuschließen. Das Diplom muß spätestens am Ende des vierten 
Studienjahres erworben sein, andernfalls erfolgt die Exmatrikula- 
tion. 

Neben den Vorlesungen - es herrscht kein Vorlesungszwang - 
ermöglichen Seminare und Übungen in kleinen Gruppen ein in- 
tensives Studium (Kleingruppenkonzept). Das im Vergleich zu 
anderen Universitäten zeitlich stark gestraffte Studium verlangt 
den studierenden Offizieren erhebliche Konzentration und Lern- 
bereitschaft ab. Aus diesem Grund sind sie wirtschaftlich abge- 
sichert (d.h. Studium bei vollem Gehalt entsprechend ihrem 
Dienstgrad) und erhalten die für Soldaten üblichen Leistungen, 
wie z. B. freie Heilfürsorge. Außerdem wohnen sie in gut aus- 
gestatteten Wohnheimen direkt auf dem Campus. 

Neben dem Fachstudium mit einem berufsqualifizierenden zivil 
anerkannten Abschluß und den erziehungs- und gesellschafts- 
wissenschaftlichen Anteilen sind weitere nichtakademische Aus- 
bildungsanteile, die für den Offizierberuf unerläßlich sind, wie 
Fremdsprachenausbildung, Erhalt und Vertiefung der militäri- 
schen Kenntnisse und sportliches Training, in den Studienzeit- 
raum integriert. 

Im übrigen verweise ich auf die Ausführungen zur Frage 4. 


12. Welche Tagungen wurden an den Hochschulen der Bundeswehr 
durchgeführt bzw. von dort Lehrenden initiiert (bitte einzeln auf- 
schlüsseln)? 


An den Universitäten der Bundeswehr wurden seit ihrer Grün- 
dung im Jahr 1973 Tagungen in großer Vielfalt und zu den unter- 
schiedlichsten Themen durchgeführt. Eine Aufschlüsselung im 
einzelnen über den Gesamtzeitraum ist nicht mehr möglich. Als 
Anlagen 4 und 5 übersende ich daher eine Aufstellung über die im 
Jahr 1997 an der UniBw Hamburg durchgeführten bzw. von dort 
Lehrenden initiierten Tagungen sowie Veranstaltungskalender 
der UniBw München aus dem laufenden Jahr. 
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13. Wie groß ist die Anzahl der Studierenden (bitte auf schlüsseln nach 
Alter, Geschlecht, Bildungsgrad, Position innerhalb der Bundes- 
wehr)? 


Wie sich aus der als Anlage 6 beigefügten Stärkeübersicht Stand 
1. November 1997 ergibt, studierten zu diesem Zeitpunkt an bei- 
den Universitäten insgesamt 3 618 Studenten, davon 68 aus dem 
Ausland. Auf die UniBw Hamburg entfielen 1 574 Studenten, auf 
die UniBw München 1 514 Studenten im universitären und 530 
Studenten im Fachhochschulstudiengang. Zum Studium an den 
Universitäten der Bundeswehr dürfen nur Offiziere (Leutnant, 
Oberleutnant) und Offizieranwärter (Fähnrich, Oberfähnrich) mit 
bestandener Offizierprüfung zugelassen werden. 

Die Studierenden müssen die für das jeweilige Sitzland (Ham- 
burg, Bayern) geforderten schulischen Zulassungsvoraus- 
setzungen (Abitur, Fachabitur bzw. Fachhochschulreife für die 
FH- Studiengänge an der UniBw München) erfüllen. 

Das Alter bei Studienbeginn liegt zwischen 20 und 23 Jahren, was 
damit zusammenhängt, daß der Studienbeginn in den drei Teil- 
streitkräften unterschiedlich gehandhabt wird. 


14. Welche Aussagen lassen sich über deren (hochschul-)politisches 
Engagement (z. B. in Hochschulgruppen) treffen? 


Für die Universitäten der Bundeswehr gelten die Bestimmungen 
des § 15 Abs. 1 und 2 des Soldatengesetzes (Verbot der politischen 
Betätigung im Dienst). Politische Gruppierungen (z.B. RCDS, 
Juso-Hochschulverband) sind deshalb bisher an keiner der beiden 
UniBw tätig geworden. 

Über den privaten Bereich liegen keine Angaben vor. 

Das hochschulpolitische Engagement der Studierenden an den 
UniBw ist organisatorisch in Form des Studentischen Konvents 
verankert; auf dieses Gremium wird bei der Beantwortung der 
Frage 17 eingegangen. 


15. Wie viele Lehrende (bitte auf schlüsseln nach Alter, Geschlecht, Bil- 
dungsgrad, Position innerhalb der Bundeswehr) sind an den beiden 
Hochschulen beschäftigt? 


An den UniBw sind insgesamt 448 Lehrende beschäftigt, davon 
278 Professorinnen/Professoren (Einstellungsvoraussetzung 
i. d. R. Promotion und Habilitation) und 170 nebenberuflich tätige 
Lehrbeauftragte. Auf die UniBw Hamburg entfallen 105 Pro- 
fessoren und 58 Lehrbeauftragte, auf die UniBw München 173 
Professorinnen/Professoren und 112 Lehrbeauftragte. Das Durch- 
schnittsalter der Professorinnen/Professoren beträgt ca. 52 Jahre. 
Insgesamt sind fünf Professorinnen an den Universitäten der 
Bundeswehr eingesetzt. 
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Die externen Lehrbeauftragten an der Universität der Bundes- 
wehr Hamburg haben ausnahmslos einen universitären Abschluß 
und sind promoviert. Ihr Durchschnittsalter beträgt ca. 47 Jahre; 
sechs von ihnen sind weiblichen Geschlechts. 

Über die externen Lehrbeauftragten bei der Universität der Bun- 
deswehr München können keine Angaben gemacht werden, weil 
die entsprechenden Daten ausschüeßlich beim Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 
vorhanden sind. 


16. Welche Lehrende sind in den geistes- und gesellschaftswissen- 
schaftlichen Fachbereichen bzw. Instituten angestellt? 


In den geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fach- 
bereichen bzw. Instituten der Universitäten der Bundeswehr sind 
insgesamt 74 Professuren eingerichtet: 18 Pädagogik, 9 Psycho- 
logie, 8 Soziologie, 15 Politikwissenschaft, 14 Geschichte, 2 Philo- 
sophie, 4 Theologie und 4 Jura. 

Die Lehrbeauftragten an der Universität der Bundeswehr Ham- 
burg sind folgenden Berufsgruppen zuzuordnen: 

2 Hochschullehrer, 30 wissenschafthche Mitarbeiter an Universi- 
täten, 10 leitende Angestellte in der Wirtschaft, 1 Seelsorger, 3 
Lehrer an allgemeinbildenden Schulen, 3 Selbständige, ein Soldat 
und 8 ohne weitere hauptamtliche Beschäftigung. 

Für die Lehrbeauftragten an der Universität der Bundeswehr 
München gelten die Ausführungen zu Frage 15. 


17. Wie sind die universitäre und studentische Selbstbestimmung orga- 
nisiert? 


Die Vertretung der Gesamtheit der an den UniBw Studierenden 
bildet der Studentische Konvent. Seine Aufgabe ist die Wahr- 
nehmung der Belange der Studenten, soweit keine andere Zu- 
ständigkeit gegeben ist. Insbesondere befaßt er sich mit fach- 
bereichsübergreifenden Fragen, der Förderung der geistigen, 
kulturellen und sportlichen Interessen der Studenten sowie der 
Pflege der Beziehungen zu deutschen und ausländischen Stu- 
denten. Der Studentische Konvent wählt aus seiner Mitte bis zu 
vier Sprecher, die verschiedenen Fachbereichen angehören sollen 
und den sog. Sprecherrat bilden. Der Sprecherrat wählt aus seiner 
Mitte einen Vorsitzenden; er hat Sitz und beratende Stimme im 
akademischen Senat. 

Der Studentische Konvent gibt regelmäßig ein Periodikum heraus. 
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Anlage 1 


G4/M/1/94-0 185-1 


r®: 

— 



VS-Grad: 



£ 

BMVg 

Die Studiengänge an den 

offen 

P 



FüS 

Universitäten der Bundeswehr 






stand: 1996 


Universitäre Studiengänge 

Uni Bw 

Hamburg 

München 

— Bauingenieurwesen und Umwelttechnik (BAU) 


X 

— Elektrotechnik (ET) 

X 

X 

~ Informatik (INF) 


X 

— Luft- und Raumfahrttechnik (LRT) 


X 

— Maschinenbau (MB) 

X 


— Pädagogik (PÄD) 

X 

X 

— Staats- und Sozialwissenschaften (SWI) 


X 

— Vermessungswesen (VERM) 


X 

— Wirtschafts- und Organisationswissen- 



schaften (WOW) 


X 

— Betriebswirtschaftslehre (BWL) 

X 


— Volkswirtschaftslehre (VWL) 

X 


— Wirtschaftsingenieurwesen (WIW) 

X 


— Geschichte (GESCH) 

X 


— Politikwissenschaften (POLW) 

X 


— Sportwissenschaften (SPO) 


X 


Fachhochschulstudiengänge 

(nur Uni/Bw München) 
(praxisorientiert) 

— Betriebswirtschaft (BW) 


X 

— Elektrotechnik (ET) 


X 

— Maschinenbau (MB) 


X 
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Anlage 2 

An der UniBw Hamburg werden z. Z. folgende Drittmittelprojekte 
finanziert: 

A-Dekontamination von Gerät 

Absorption elektrischer Energie 

Akustische Nahfeldvermessung von Schiffen 

Analyse der Transportvorgänge in teilgefüllten Schneckenma- 

schinen 

Analyse und Synthese kontinuierlich-diskreter technischer Sy- 
steme 

Analyse von Getriebegeräuschen 

Analytische Berechnung von Zustandsänderungen in Energie- 
versorgungsnetzen 

Anforderung an zukünftige Fahrsimulatoren 
Apertur- und Dichtungseinkopplung 
Auslegung preiswerter Bewegungssysteme 

Ausnutzung und Gewinnung von partiellen Informationen in Ent- 
scheidungssituationen 

Automatische Sichtprüfung technischer Objekte 
Berechnung von Standsicherheitsgrenzen von Stapelfahrzeugen 
Calibration of Scanning Probe Microsors 

Coordination of the Families, Work and Intergenerational Solida- 
rity Network 

Die erste Präsidentengeneration der postkommunistischen Länder 
Einfluß der Mensch-Maschine-Schnittstelle auf menschliche Be- 
dienhandlungen 

EME-Schutz durch Kabeltopologien (Elektromagnetische Schirm- 
wirkung) 

Entwicklung eines Gassensors 

Entwicklung und Erprobung von neuen Pulvern für das thermi- 
sche Spritzen 

Entwicklung zweier Glasfaserblechgerätemuster 
EURICO-European Rise Core for Multimedia/DSP an Embedded 
Control 

Evaluation der Ausbildungsprogramme ICA und CUA 
FEM mit modifizierter Wirkflächenreibung 

Forschungsarbeiten auf dem Gebiet des Werkzeugmaschinen- 
baus 

Highend embedded Microcontroler Study 

Hochgeschwindigkeits-Flammspritzen von wolframkarbidhalti- 
gen Hartmetallschichten 

Intentionale Kontrolle und Steuerung kognitiver Aktivität 
Kavitationsschutz durch Oberflächenschichten 
Leerlaufverhalten 

Lernfähige Defektklassifikation mittels Streulichtsensoren 
Messen der Schirmwirkung eines Hochfrequenz-Schutzanzuges 
Mikroprozessorgestützte Prozeßdiagnose 
Mustererkennung/Neuronale Netze 

Optimierung der experimentellen Festigkeitsnachweise für Flur- 
förderfahrzeuge 

Optimierung der Reifeeigenschaften 
Optronische Bilddarstellung Marine 
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Optronische Bilddarstellung Marine 
Optronische Bilddarstellung Marine 
Projektbezogener Personenaustausch mit Schweden 
Projektbezogener Wissenschaftleraustausch mit Brasilien 
Projekt Seminar Warschau 
Propagation of femtosceond THZ-Pulses 

Rationelle Energieverwendung bei elektro-thermischen Prozes- 
sen 

Raumkognition 

Rechnergestützte Simulationsmethoden für Schiffsentwürfe 
Reparaturbedingte Schweißnahtgeometrien und schweißthermi- 
sche Zyklen 

Robuste Stabilität nichtlinearer Systeme 

Simulation von Dichtsystemen, insbesondere im Fahrzeugbau 
Systematische Anwendung modularer Technik bei der Entwick- 
lung von Wehrmaterial 
Untersuchungen an MED -Motoren 

Untersuchungen im Vorhaben MULTI (LKW-Fahrgestelle) 
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Anlage 3 

An der UniBw München werden z. Z. folgende Drittmittelprojekte 
finanziert: 

„Methoden zur Ermittlung der netzseitigen Stromrichter-Ober- 
schwingungen (vergleichende Abschätzung der Genauigkeit) 
Entwicklung und Optimierung eines interegierten Transport- und 
Lagerverwaltungssystems 

Modelluntersuchungen zum natumahen Gewässerausbau am 
Beispiel Weißach 

„Halbleitersensorik für gasförmige Schadstoffe“ Themenverbund. 
Meßtechnik für leichtflüchtige organ. Kohlenwasserstoffe, Teil- 
vorhaben 10 

Steuerungssystem Pioniertechnik 
Auswahlsystem Pioniermaterial 

Untersuchungen zum Einsatz des Global Positioning Systems 
(GPS) für Aufgaben der Ingenieurmessung 
Durchführung von Konzentrationsmessungen am At2-Tw 
Untersuchungen geeigneter Protokolle für die Schnittstelle 
„ Marskartographie “ 

„Fahreradaptive Längsführung“ 

Vorversuche zum Projekt Mars 94 „Marskartographie“ 
Hochgeschwindigkeitsnetze 

Flexibles, stochastisches Subsystem der Logistik in mittelstän- 
dischen Unternehmen 

Kontinuierlicher Abfluß- und Stofftransport - integrierter Model- 
lierung unter Nutzung von Geoinformationssystemen 
Grundlagenstudie Asien, Analysegruppen Rußland - GUS - Pazi- 
fikpolitik Rußlands 

Großtechnische Überprüfung der Leistungsfähigkeit und Zweck- 
mäßigkeit der Stickstoff- und Phosphorehmination auf der Klär- 
anlage Brannenburg 

CAMA - Phase II Crew Assistand Military Aircraft 
Wissensstand und Forschungsdefizit zur künftigen Verfügbarkeit 
von Wasser 

The Operative Commencement Date 

„Untersuchung der Empfindlichkeit elektronischer Bauelemente 
und Schaltungen gegenüber elektronischen Entladungen“ 
Optimierung von Anlagen zur Absaugung der Bodenluft bei Sa- 
nierung von Schadensfällen mit leichtflüchtigen halogenierten 
Kohlenwasserstoffen 

Digitalisierung topographischer Daten der Landesvermessung 
Außen- und Sicherheitspolitik der GUS und der Länder Ost- 
europas 

Simulationsmodell für die Anwendung regenerativer Energien 
(SMART) 

Der Vollzug der Landschaftsplanung nach den §§ 41 und 58 
FlurbG und die weitere Entwicklung der neugeschaffenen land- 
schaftspflegerischen Anlagen und gesicherten Landschafts- 
bestandteile nach der Flurbereinigung 
CLEOPATRA - Smart Helicopter - 
CLEOPATRA - Smart Vehicle - 
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Wissenschaftliche Begleituntersuchung (Kanalnetzberechnung 
München) 

Aktualisierung der MilGeo-Daten 
ER-2-Radaraltimeter, Bias Validation und Verifikation 
Konzept und Realisierung von direkten Methanol-Brennstoff- 
zellen 

Mineralische Deponiedichtungen 
Geodätische Bezugssysteme 
Development and test. . . 

(Solar Energie technik) 

Hyperschalltechnologie 

Anpassung der Software zur digitalen Erfassung durch Satelliten- 
daten 

Danunbruchwellen 
Turbinenschaufelgitter T 121 
Schaufelgitteruntersuchungen 
Integrity bei Satellitennavigation 

Untersuchungen zur Schwingungsrißkorrosion an AL-Legierung 

Schaufelgitteruntersuchung 

Alternative Navigationssensoren 

Untersuchungen zum dynamischen Leistungsverhalten von Tur- 
bostrahltriebwerken 

Multisensorelle Objekterkennung in natürlichen Szenen Teil S 
Onset-Detektion bei biomedizinischen Signalen/ Analyse des 
neuromuskulären Systems 

Validierung, Verbesserung dreidimensionalen Biomodelle durch 

C omput ersimulation 

GIS Schneekarten/Klimaänderung 

Datenschnittstellen für extrem niedrigen Leistungsverbrauch 
Ein Beitrag zur Theorie militärischer Standorte 
Grundfunktionen für robuste autonome Roboter 
Geodätische Nutzung des russischen Satellitensystems „ GLONASS " 
Simulationsprogramm für Satellitengestützte Ortung 
Grundfunktionen für Roboter 

Verteilte intelligente Mikrosysteme für den privaten Lebensbe- 
reich 

Stochastische Optimierung von Robotern 
Numerische Simulation 
Adaptives Verhaltensmodell 

Elektronischer Datenaustausch zwischen dislozierten Abwick- 
lungssystemen („EDDA") 

Multifunktionelle Stromversorgung 

Entwicklung von Methoden zur Messung von Latenzzeiten in 

Echtzeitbetriebssystemen 

GPS - Experiment a. Equator-S 

Fliegende Waffensyst. EME-Schutz v. fl. Waffensystemen 

Digitale Erfassung von Lagekoordinaten durch Satellitendaten 

Biologische Wirkung elektromagnetischer Wellen 

Lehr- und Lernprozesse in der kaufmännischen Erstausbildung 

Geodätisches Referenzsystem Peru 

Modellversuche Salzach 

Transatmosphärische Flugsysteme Teilprojekt B 9 
Kosten Kläranlagen 
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Darstellung der Geschichte der Katholischen Militärseelsorge in 
Deutschland 

Verbess. Führungsvorgang 

Ausbildg. f Verwendg. i. Führungsdienst i. Multinationalen Groß- 
verbänden 

Verlegen von Trinkwasserleitungen 

04/ „LSR" Lernfähige sehende Roboter f. dynamisches u. flexibles 
Handeln 

Semi-Rigid-Connections 

HTGT-TURBOTECH II 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Temperaturmessung 

Baustrukturen Stahlbeton 

CAMA Phase III 

Sequenzierung Infografiken 

Digitale Grundkarten 

Entwicklung DGPS /Überwachungssystem 

CLEOPATRA 8329 

- Road Detection and Tracking - 

Trendanalysen Hochwasser 

Grobstruktur- und direkte numerische Simulation turbulenter 

Strömungen mit Lösungsmethoden 

Adaptive Fahrermodelle 

Niederschlagsfelder 

Abflußmodellierung 

Turbinenschaufelgitter T 112 

Auswirkungen neuer Kommunikationsmittel im Fahrzeug auf die 
Verkehrssicherheit 

Optimierte Turbinenbeschaufelung bei instationärer Zuströmung 
Ländliche Räume und ihre Dörfer auf der Schwelle ins nächste 
Jahrtausend 

Optimierte Kühlluft- Ausblasekonfiguration 
Einsparen von Kosten in der Trinkwasserversorgung 
Klärschlammbehandlung 
Hydrocode 

Nichtflüchtige Speicherzelle 

Salzach 

Schutzbauten 

Low Power Gassensoren auf Siliziumbasis 

Grundlagen für die Entwicklung künftiger Sensoren für hoch- 
toxische Gase und Aerosole 

Zielgruppenorientiertes Trennungsmanagement und Folgewir- 
kungen 

Bewertungsverfahren AAMIS 

„RIPA-2" Ranging and Integrity Pseutolite Augmentations, Ver- 
suchsmuster 
Dichtheitsprüfung 

Elektromagn. Verträglichkeit moderner energietechn. Systeme 
„BEPING" Bau eines Pumpen-Inverters der neuesten Generation 
Turbinenschaufelgitter T 140 (Traupelprofil) 

Blitzschutz, Windenenergieanlagen 
City-Logistik II 

„Adaptives Verhaltensmodell" 
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TEMPUS PHARE JEP - 11299/96 

Education in Environmental Engineering for Central Poland 
- EEECP 

Optimierung Schaltvorgänge bei IGBT-Schalter 

Radio Science Investigations (RSI) für die ROSETTA Mission 

SBR-Anlage Abensberg 

Simulator für Kleinsatelliten 

Integriertes Rechnungswesen der Bundeswehr 

Unterstützung der Vorstudie 

MOMS 02/PRIRODA 

Chemiesorption, Verifizierung Elektronentheorie der ehern. Dif- 
fusion bei halb t eit. Metalloxid 
Sohlmaterial Fließgewässer 
Mikro -Nanometer- MO S - Struktur 

Entwicklung vertikaler Sub-Mikro- und Nanometer-MOS-Struk- 

turen in Silizium 

Verbundvorhaben Cockpit 

Die virtuelle Organisation 

Modell „ Elementar- Stuktur-Teilchen " 

Projektbezogene Förderung 

Möglichkeiten intelligenter, quantitativer und qualitativer Perso- 
nalkapazitätssteuerung 
Abwasserreinigung Babenhausen 
Polymerwaage in Flüssigkeit 

The Arailability and Capabilitus of GPS Raim for B-RNAV 
EME: Teilpr. Button Strips von fliegenden Waffensystem 
Info ländliche Entwicklung 
Spez. Steuersoftware für Roboter 
Aufgelöste Blocksteinrampen 

Anwendung von Expertensystemtechniken im Rahmen von TMN 
Multimedialer Alpenführer 
Einsatz von Weltraumtechniken 

„Entwicklung und Anwendung von Teilkörpermod. d. Men- 
schen ..." 

Katalyse der Metanoloxidation an PtRu-Flächen und Pt-Ein- 
kristallen 

Kosten-Nutzen-Materialinfo 
„Einfluß von Oberflächenstrukturen . . 

Differentialgleichungen 
MilGeo-Grunddaten 
Optimierung GNSS-Empfänger 
Geschiebetransport 
Adaptives Verhaltensmodell 
Info Umweltschutz u. a. 

„Konzept des Wissens ..." 

Kinet. Parikeleigenschaften 
ACC im Ballungsraum 
Data Fusion Demonstrator 
Nordtangente Karlsruhe BIO 
Untersuchung des Thermalverhaltens . . . 

Oberflächenrauhigkeit 
Elektromagnetische Blitzgefährdung 
Datenbank MISPI/UFIS 


15 



Drucksache 13/9365 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Standortpolitik in der VR China 

DRIVE- Vorhaben V 1041 (Generic Intelligent Driver Support 
Systems-GIDS) 

Gassensor Brandfrüherkennung 

Gitterangepaßte temaere Silizide für die Silizium-Technologie 

Meß- und Auswertungssystem 

G enichs emissionen 

Trinkwasserversorgung 

Data Fusion Demonstrator 

Autonavigations-Prozessor 

Kursteilnahme 

MST-Nutzenfertigung von SMD-Spulen 
Regionalisierung in der Hydrologie 

Untersuchung und Charakterisierung intrinsischer, herstellungs- 
und strahlungsinduzierter Defekte in Halbleitern 
Numerische Simulation zur Regelung von Hindemisüberströmun- 
gen 

Primus-C Technologie 
Transfer und Unterstützung 
Echtzeit-Optimierung großer Systeme 
Low Cost SiGe Microstructures (LOCO) 

Rechnersteuerung und Signalauswertung für ein Raster-Kelvin- 
Mikroskop 

„Analyse der Werbe Wirkung von Online- Werbung" 
MOTIV-Kriterien für die Verkehrssicherheit eines Bedienkon- 
zeptes 

Substanzbewertung 

ATKIS DLM 25/2 Daten-Digitalisierung topographischer Daten 

der Landesvermessung 

Außen- und Sicherheitspolitik der UdSSR 

Rekonstruktion der äußeren Orientierung von MOMS-02-Drei- 
zeilenkamera-Aufnahmen aus bildinhärenter Information sowie 
Realzeitorientierung für die analytische Stereoauswertung 
Untersuchung und Analyse von Meßverfahren zur Beurteilung 
des Verpackungsschutzes gegen elektrostatische Einwirkungen 
der elektrischen Schutzwirkung von Verpackung 
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Anlage 4 

Folgende Tagungen u. ä. wurden im Jahr 1997 durchgeführt: 


27.-28. 03. 1997 

Berufs- und betriebs- 
pädagogische Praxistage 

Veranstalter und Leitung: 

Prof. H. Geißler, 

FB Pädagogik 

23.-24. 04. 1997 

Schamhorst-Tagung 

Veranstalter und Leitung: 

Prof. E. Opitz, FB Pädagogik 

27.-29.04. 1997 

Seminar über Managing 
Migration in the 2 Ist Century 

Leitung: Prof. T. Straubhaar, 

FB WOW 

13.-14. 05. 1997 

Tagung einer VDE-Unter- 
kommission über die Harmo- 
nisierung von VDE- 
Vorschriften 

Leitung: Prof. J. Schmidt 

FB Elektrotechnik 

20.-23. 05. 1997 

InterdiscipÜnary Workshop 
on Standardization Research 
(IWSR) 

Leitung: Prof. W. Hesser, 

FB Maschinenbau 

23. 05. 1997 

Funkenerosion - HSC-Fräsen 

Leitung: Prof. A. Behrens, 

FB Maschinenbau 

26.-28. 05. 1997 

Fachtagung über (Rechts) ex- 
tremismus - Neuvermessung 
eines politisch-ideologischen 
Raumes - im Haus Rissen, 
Hamburg 

Arbeitsgruppe Demokratie- 
forschung 

Leitung: Prof. W. Gessen- 
harter, FB WOW 

04.-05. 06. 1997 

21. Panzertechnisches 
Kolloquium 

Freundeskreis des Fachge- 
biets Maschinenelemente 
und Getriebetechnik der 
UniBw Hamburg e. V. 

Leitung: Prof. W. Funk, 

FB Maschinenbau 

08.-11.09. 1997 

Tagung/Workshop an der 
Universität Rostock über 
Optimierung in Physik und 
Informatik 

Leitung und Organisation: 

Prof. H.-Ch. Zeidler, 

FB Elektrotechnik 

16.-17. 09. 1997 

Deutsch-ungarisches Sympo- 
sium über sicherheitspoliti- 
sche und ökonomische 
Aspekte der Osterweitemng 
von NATO und EU 

Leitug: Prof. W. Schäfer, 

FB WOW 
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Anlage 5 


VERANSTALTUNGS-KALENDER 
November 1997 

Universität der Bundeswehr München - Lageplan 







Alle Veranstaltungen sind öffentlich zugänglich und finden, so- 
fern nicht anders vermerkt, an der Universität der Bundeswehr 
München in Neubiberg statt. 

Parkplatz vor der Universität 
(P2 auf dem Plan) 

Verantwortlich : 

OTL Norbert Hörpel 
Tel.: 0 89/60 04-20 04/32 44 
Fax: 0 89/60 04-20 09 

Layout und Satz: 

Simone Heller 

Eigendruck im Selbstverlag, Auflage 1 300 

Redaktionsschluß für die Dezember- Ausgabe 1997 ist der 
14. November 1997. 
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Mittwoch, 

11.00 


Donnerstag, 

16.15 


Montag, 24. 
14.00 


15.00 


Dienstag, 

13.30 


Donnerstag, 

15,00 
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19. November 

Evangelische und Katholische Hoch- 
schulgemeinde 

„Totengedenken für alle verstorbenen 
Soldaten und Mitarbeiter der UniBwM“ 
Ort: Hochschulkirche 

20. November 1997 

Fakultät für Bauingenieur- und Ver- 
messungswesen 

Studiengang Vermessungswesen 
Geodätisches Kolloquium 
„Der europäische Beitrag zu einem zivi- 
len globalen SateUitennavigationssystem 
der zweiten Generation (GNSS-2) " 

- Derzeitige Probleme /Einschränkungen 
bei der Nutzung von GPS und 
GLONASS 

- EGNOS (European Geostationary Na- 
vigation Overlay System) als Übergang 
zu GNSS-2 

- Derzeitige Vorschläge zu einem euro- 
päischen Beitrag (ENSS) 

Dipl. -Ing. Michael Wlaka 
DASA Domier Satellitensysteme 
GmbH, Friedrichshafen 
Ort: Gebäude 33, Raum 0401 


Dienstag, 3. Juni 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaftlichen Fakultät der 
LMU München 

„ Advances in Spatial Economic Growth 
Theory" 

Prof. Peter Nijkamp, Free University Am- 
sterdam 

Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstraße 28/11 


Donnerstag, 5. Juni 1997 

14.15 Fakultät für Bauingenieur- und Ver- 

messungswesen 

Institut für Verkehrswesen und Raumpla- 
nung 

„ Zur Entwicklung der modernen Stadt- 
planung" 

em. Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Gerd 
Albers, 

Ort: Gebäude 33, Auditorium maximum 


November 1997 

Kathohsche Hochschulgemeinde 
Amtseinführung von Militärpfarrer Dr. 
Anton Tischinger 
zugleich 

Verabschiedung von Mihtärdekan 
Michael Weihmayer 
Ort: Hochschulkirche 

Empfang 

Ort: Gebäude 35, Blauer Salon 


25. November 1997 

Fakultät für Elektrotechnik 
Institut für Nachrichtentechnik 
Nachrichtentechnisches Kolloquium 
„Systemanforderungen an eine kohärent- 
optische IntersateUitenverbindung" 

Dipl. -Ing. Christian Correll 
Ort: Gebäude 35, Raum 1373 


27. November 1997 

Fakultät für Bauingenieur- und Ver- 
messungswesen 
Institut für Wasserwesen 
Wasserwirtschafthches Kolloquium 
„Isarplan München" 

Ltd. BauDir Dipl. -Ing. Karl Hafner, 

Wirtschaftsamt München 

Dr.-Ing. Halvor Overland, Ingenieurbüro 

Dr. Blasy und Mader 

Ort: Gebäude 33, Raum 0131 


Donnerstag, 5. Juni 1997 

17,30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschafthchen Fakultät der 
LMU München 

„Why and How do Marke ts Segment?" 
Prof. Peter E. Morgan, University of 
Michigan 

Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstraße 28/11 


Freitag, 6. Juni 1997 

09. 15 Fakultät für Informatik 

Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„Evolutionäre Spiele und die Dynamik 
des Verhaltens von Tieren" 

Dr. Morton Canty 
Forschungszentrum Jühch 
Ort: Gebäude 33, Hörsaal 3231 


Freitag, 6. Juni 1997 

11.15 Fakultät für Informatik 

Institut für Angewandte Systemf or- 
schung und Operations Research 
„Von der revolutionären Spieltheorie zur 
adaptiven Dynamik" 

Dr. U. Dieckmann, NASA Laxenburg 
Ort: Gebäude 33, Hörsaal 3231 
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Dienstag, 

16.15 


Dienstag, 

17.30 


Mittwoch, 

09.00 bis 
16.30 


Mittwoch, 

13.00 bis 
18.30 


10. Juni 1997 


Freitag, 13. Juni 1997 


Fakultät für Informatik 
Informatik Kolloquium 
„Entwicklungsmethodiken für verteilte 
Multimedia- Applikationen: Defizite und 
Verbesserungsansätze " 

Dr. Heinrich Hussmann, Siemens AG 
München 

Ort: Gebäude 33/100, Hörsaal 3131 


09.15 


Fakultät für Informatik 
Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„Wie exakt können die Sozialwissen- 
schaften sein?" 

Dr. Hans Rampacher, Gesellschaft für In- 
formatik Bonn 

Ort: Gebäude 33, Hörsaal 3231 


Freitag, 13. Juni 1997 


10. Juni 1997 

Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 
tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaftlichen Fakultät der 
LMU München 

„Changes in Risk and Asset Prices" 

Prof. Harris Schlesinger, 

University of Alabama 
Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstraße 28/11 


11. Juni 1997 

6. Neubiberger Krankenhausforum 
Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 
tionswissenschaften 
„Durch Kooperation zu mehr Wirtschaft- 
lichkeit in der Krankenhausversorgung" 
Prof. Dr. Günter Neubauer, Dipl.-Volksw. 
Christian Schallermair, 

Ort: Gebäude 36, Hörsaal 0221 
Informationen: 

Fr. Heckerodt: 60 04-42 33 
Hr. Schallermair: 60 04-42 86 


11.15 Fakultät für Informatik 

Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„ Preisfestsetzung in Breitbandnetzen " 
Prof. Dr. Fritz Lehmann u. Bernhard Hof- 
mann, UniBwM 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 


Dienstag, 17. Juni 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium 
gemeinsam mit der Volkswirtschaftlichen 
Fakultät der LMU München 
„Coordination without Market or Com- 
mand" 

Prof. Gordon Tullock, University of Ari- 
zona 

Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstraße 28/11 


Donnerstag, 19. Juni 1997 


11. Juni 1997 


15.00 bis 
16.30 


Fakultät für Pädagogik 
Institut für Pädagogische Praxis imd Er- 
ziehungswissenschafthche Forschung 
Workshop „Evaluation der Lehre" 

Eine Veranstaltung des Studienprojekts 
„Evaluation der Lehre " in der Fakultät für 
Pädagogik der UniBwM 
Ansprechpartner/ Ansprech- 
partnerinnen: 

Prof. Dr. Sigrid Rotering-Steinberg 
(BwEGA) 

Dipl.-Hdl. Astrid Orthey (Päd) 

Dipl. -Päd. Frank Orthey (Päd) 

Ort: Gebäude 33, Hörspe 1201-1231 
Um Anmeldung wird gebeten. 

Tel.: Frau Kern (Sekretariat) 

60 04-31 49 


Freitag, 

09.15 


Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 
Institut für Thermodynamik 
„Proposed Lecture Outline Aerospace 
Ground Test Facilities: Rocket Propul- 
sion" 

Prof. Dr. Robert E. Smith, jr. 

Aerospace Engineering Consultant, 

Manchester/TN, USA 

Ort: Gebäude 33, Hörsaal 0331 


20. Juni 1997 

Fakultät für Informatik 
Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„De skriptive Spieltheorie " 

Prof. Dr. Reinhard Selten, Universität 
Bonn 

Ort: Gebäude 33, Hörsaal 3231 
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Sonntag, 22. Juni 1997 

18.30 Evangelische Hochschulgemeinde Uni- 

versitätsgottesdienst 
„Anstiftung zum eigenen Weltbild" 

Doris Dörrie, Filmregisseurin 
Leitung; Militärdekan Dr. Gerhart Herold 
Ort: Evangehsches Gemeindezentrum 
Neubiberg, Wendelsteinstraße 1, Neubi- 
berg 

Montag, 23. Juni 1997 

10.00 Fakultät für Bauningenieur- imd Ver- 

messungswesen 

Institut für Verkehrswesen und spur- 
gebundene Systeme 
„Verkehrs- und Transportprobleme der 
Bw" 

OTL i. G. Diplom-Kaufmann Hans- Jür- 
gen Kasselmann, BWVg, - Fü S 5 - 
Ort: Gebäude 33, Hörsaal 1413 

Montag,. 23. Juni 1997 

Evangelische Hochschulgemeinde 
Verabschiedung von Militärdekan Dr. 
Gerhart Herold und Diakon Uwe Peter- 
hoff 

14.00 Gottesdienst in der Hochschulkirche 

15.00 Empfang im „Blauen Salon" Gebäude 35 

16.00 Vortrag von Prof. Dr. Gottfried Küenzlen, 
UniBwM Fakultät für SOWI 
„Monopolverlust der Kirchen - Anmer- 
kung zur gegenwärtigen Lage des Chri- 
stentums " 

Ort: Gebäude 35, „Blauer Salon" 
Donnerstag, 26. Juni 1997 

16.00 bis Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik, 

18.00 Institut für Luftfahrttechnik und Leicht- 
bau 

Seminar für Leichtbau gemeinsam mit 
dem Lehrstuhl für Leichtbau der TU 
München 

„Einsatz von natürlichen Geweben und 
biologischen Gebinden im Leichtbau" 

J. Mennes, Biotool GmbH 
Veilsbronn-Siegeldorf 
Ort: TUM, Gebäude der Fakultät für Ma- 
schinenwesen, Hörsaal MW 2235, Boltz- 
mannstr. 15, 85748 Garching 

Donnerstag, 26. Juni 1997 

16.15 Fakultät für Bauingenieur- und Ver- 

messungswesen 

Institut für Photogrammetrie und Karto- 
graphie 

„Fahrzeugnavigations Systeme - Impulse 
für den Geoinformationsmarkt" 

Prof. Dr.-Ing. W. Möhlenbrink, Institut für 
Anwendungen der Geodäsie im Bau- 
wesen, Universität Stuttgart 
Ort: Gebäude 33, Hörsaal 0401 


Freitag, 27. Juni 1997 

09. 15 Fakultät für Informatik 

Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„ Selbstorganisierende Listen für Online- 
Zugriff" 

Priv.-Doz. Dr. Berhard von Stengel, 
UniBwM und ETH Zürich 
Ort: Gebäude 33, Hörsaal 3231 


Freitag, 2. Mai 1997 

09.15 Fakultät für Informatik 

Institut für Statistik und Operations Re- 
search 

„Strategisches Verhalten bei Auktionen 
„Spieltheorie und Wettbewerbspohtik" 
Prof. Dr. Ray Rees, LMU München 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 


Freitag, 9. Mai 1997 

09. 15 Fakultät für Informatik 

Institut für Statistik und Operations Re- 
search 

Prof. Dr. Benny Moldovann 
Universität Mannheim 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 


Donnerstag, 15. Mai 1997 

16.00 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Luftfahrttechnik und Leicht- 
bau 

Seminar für Leichtbau gemeinsam mit 
dem Lehrstuhl für Leichtbau der TU 
München 

„Aktuelle Anwendungen von nach- 
wachsenden Rohstoffen bei Automobil- 
Innenausstattungen " 

M. Lörinez, EMPE Autoteile GmbH Ge- 
retsried 

Ort: TUM, Gebäude der Fakultät für Ma- 
schinenwesen, Hörsaal MW 2235, Boltz- 
mannstr. 15, 85748 Garching 

Freitag, 16. Mai 1997 

09.15 F akultät für Informatik 

Institut für Statistik und Operations Re- 
search 

„Anwendungen der Prominenztheorie 
auf Spielentscheidungen" 

Prof. Dr. Wolf Albers, Universität Bielefeld 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 


Freitag, 23. Mai 1997 

09. 15 Fakultät für Informatik 

Institut für Statistik und Operations Re- 
search 

„Game Theoretical Models for Peace and 
War" 

Prof. Dr. Börry O'Neill, Yale University 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 
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Dienstag, 27. Mai 1997 

13.30 Fakultät für Elektrotechnik 
Institut für Nachrichtentechnik 
Nachrichtentechnisches Kolloquium 
„Möglichkeiten und Grenzen der Nut- 
zung von Hermite -Polynomen zur WDF- 
Approximation '' 

Dipl. -Ing. Letsch 

Ort: Gebäude 35, Hörsaal 1373 

Freitag, 25. April 1997 

09.15 F akult ät für Informatik 

Institut für Angewandte Systemfor- 
schung und Operations Research 
„ Privatisierungsmethoden: Auktionen 
und Verhandlungen'' 

Prof. Dr. Klaus Schmidt, Ludwig- Maximi- 
lian-Universität, München 
Ort: Gebäude 33, Raum 3231 

Donnerstag, 20. März 1997 

16,00 Fakultät für Bauningenieur- und Ver- 

messungswesen 

Institut für Mechanik und Statik For- 
schungskolloquium 

„Der Parameter Zeit bei der Behandlung 
von Versionsstrategien für Bauprojekte" 
Dipl. -Ing. W. Laube, UniBw München 
Ort: Gebäude 35, Raum 1210 A 

Sonntag, 23. März 1997 

18.30 Evangelische Hochschulgemeinde 
Universitätsgottesdienst 
„Anstiftung zum eigenen Weltbild" 

Prof. Dr. Hans-Peter Dürr, Physiker 
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum 
Neubiberg, Wendeis teinstr. 1 

Sonntag, 23. März 1997 

Montag, 31. März 1997 

Evangelische Hochschulgemeinde 
„Studienreise nach Polen" 

Krakau, Hohe Tatra, Auschwitz, Birkenau 
für Studenten und Schüler bis 27 Jahre 
Kosten: 550 DM 
Anmeldeschluß: 1. März 1997 
Diakon Uwe Peterhoff 
Anmeldung und Information: 

Tel.: 0 89/6 01 00 69 
Es sind noch Plätze frei! 

Dienstag, 25. März 1997 

13.30 Fakultät für Elektrotechnik 
Institut für Nachrichtentechnik 
Nachrichtentechnisches Kolloquium 
„Der Einfluß von Multiservice-Benutzern 
auf die verkehrstheoretischen Leistungs- 
größen von TD MA- Systemen" 

Dipl. -Ing. Thomas Bregenzer, DLR Ober- 
pfaffenhofen 

Ort: Gebäude 35, Raum 1373 


Montag, 31. März 1997 

Sonntag, 6. April 1997 

Katholische Hochschulgemeinde 
„ Rom wallfahrt mit Militärdekan a. D. Dr. 
W. Habbel" 

Militärdekan Michael Weihmayer, UniBw 

München 

Kosten: 780 DM 

Anmeldung und Information: 

Tel.: 0 89/60 04-27 25/27 26 
Es sind noch Plätze frei! 

Sonntag, 2. Februar 1997 

18.30 Evangelische Hochschulgemeinde 
Universitätsgottesdienst 
„Anstiftung zum eigenen Weltbild" 

Dr. theol. G erhärt Herold 

Ort: Evangelisches Gemeindezentrum 
Neubiberg, Wendelsteinstr. 1 

Dienstag, 4. Februar 1997 

16.00 Fakultät für Informatik 

Institut für Statistik und Operations Re- 
search 

„ Personalisierte Hypermedia-Information " 
Prof. Dr. Alfred Kobsa, GMD-FIT, Bonn 
und Universität Essen 
Ort: Gebäude 33/100, Raum 3131 

Dienstag, 4. Februar 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 
tionswissenschaften 

Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaftlichen Fakultät der 
LMU München 

„Das Eigenkapital als Instrument der 
Bankenregulierung: Möglichkeiten und 
Grenzen" 

Prof. Nikolaus Blattner, Universität Basel 
Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstr. 28/11 

Mittwoch, 5. Februar 1997 

16.00 Evangelische und KathoÜsche Hoch- 

schulgemeinde 

„ Ökumenische Andacht mit Orgelweihe 
und Orgelkonzert" 

Militärdekan Dr. G erhärt Herold und Mi- 
litärdekan Michael Weihmayer 
An der Orgel: OTL Hans Orterer, Luft- 
waffenmusikkorps 1, Neubiberg 
Ort: Hochschulkirche 

Donnerstag, 6. Februar 1997 

16.00 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Luftfahrttechnik und Leichtbau 
Seminar für Leichtbau gemeinsam mit dem 
Lehrstuhl für Leichtbau der TU München 
„Nachwachsende Rohstoffe im Fahrzeug- 
bau" 

E. Kübler, Daimler-Benz Forschungs- 
zentrum Ulm 

Ort: Technische Universität München, Ge- 
bäude 6 (Theresianum), Hörsaal 0602 
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Donnerstag, 13. Februar 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaf thchen Fakultät der 
LMU München 

„ Zur Wirksamkeit beschäftigungspoliti- 
scher Maßnahmen in Ostdeutschland 
Prof. Olav Huebler, Universität Hannover 
Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstr. 28/11 


Donnerstag, 13. Februar 1997 

16.15 Fakultät für Bauingenieur- und Vermes- 

sungswesen 

Studiengang Vermessungswesen 
Geodätisches Kolloquium 
„Elektronische Karten" 

Multimediale Verarbeitung von Geo- 
däten 

- Merkmale und Modellierungsgrund- 
sätze elektronischer Karten 

- Nutzungspotential elektronischer Kar- 
ten 

- Arten und Anwendungen elektro- 
nischer Karten 

Prof. Dr. Hartmut Asche, Institut für Geo- 
graphie und Geoökologie, Abteilung 
Geoinformatik, Universität Potsdam, 

Ort: Gebäude 33, Hörsaal 0401 


Donnerstag, 13. Februar 1997 

16.30 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Luftfahrttechnik und Leicht- 
bau 

Seminar für Leichtbau gemeinsam mit 
dem Lehrstuhl für Leichtbau der TU 
München 

„Einsatz nach wachsender Rohstoffe auch 
für tragende Bauteile" 

A. S. Hermann, DLR Braunschweig 
Ort: Technische Universität München, 
Gebäude 6 (Theresianum), Hörsaal 0602 


Donnerstag, 13. Februar 1997 

16.30 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Strahlantriebe 
Gemeinsames Seminar mit dem Lehrstuhl 
für Flugantriebe der TU München 
„Überwachung und Regelung von Hub- 
schrauber-Triebwerken " 

Dipl, -Ing. Rolf Gabler, Dr.-Ing. Wolfgang 
Erhard 

Lehrstuhl für Flugantriebe, TU München 


Freitag, 14. Februar 1997 

08.00 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Institut für Personal- und Organisations- 
forschung, 7. Münchener Personalforum 
„Die unternehmerische Verantwortung 
der Personalpolitik im Prozeß der Re- 
strukturierung " 

Prof. Dr. Rainer Marr, UniBw München 
Ort: Gebäude 36, Raum 0221 (Großer 
Physiksaal) 


Dienstag, 18. Februar 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaftlichen Fakultät der 
LMU München 

„ Sektorale Wachstumsdynamik und In- 
novation" 

Prof. Hermann Schnabl, Universität 
Stuttgart 

Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstr. 28/11 


Donnerstag, 20. Februar 1997 

16.00 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Luftfahrttechnik und Leicht- 
bau 

Seminar für Leichtbau gemeinsam mit 
dem Lehrstuhl für Leichtbau der TU 
München 

„Einsatz von natürhchen Geweben und 
biologischen Bindern im Leichtbau" 

G. Diemer, Biotool GmbH, Veitsbronn- 
Siegelsdorf 

Ort: Technische Universität München, 
Gebäude 6 (Theresianum), Hörsaal 0602 


Donnerstag, 20. Februar 1997 

16.00 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Strahlantriebe 
Gemeinsames Seminar mit dem Lehrstuhl 
für Flugantriebe der TU München 
„Hochtemperatur - Industrie gas tur- 
binen" 

Prof. Dr.-Ing. Dietrich Eckardt, ABB 
Power Generation Ltd., Baden, Schweiz 
Ort: Technische Universität München, 
Nordbau, Theresienstr., Hörsaal N 1070 
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Sonntag, 

18.30 


Dienstag, 

17.30 


Donnerstag, 

15.00 


Donnerstag, 

16.00 


23. Februar 1997 

Evangelische Hochschulgemeinde 
Universitätsgottesdienst 
„Anstiftung zum eigenen Weltbild" 

Dr. theol. Hans Georg Lößl, Präsident 
der UniBw München 
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum 
Neubiberg, Wendelsteinstr. 1 


25. Februar 1997 

Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 
tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches KoUoqmum gemeinsam mit 
der Volkswirtschafthchen Fakultät der 
LMU München 

„Bleiben oder Gehen - Wieso die Völker- 
wanderung nicht stattfindet" 

Prof. Thomas Straubhaar, UniBw Ham- 
burg 

Ort: Bibliothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstr. 28/11 


Donnerstag, 16. Januar 1997 

16.30 Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 

Institut für Strahlantriebe 
Gemeinsames Seminar mit dem Lehrstuhl 
für Flugantriebe der TU München 
„Triebwerks -Monitoring auf der Basis 
moderner Lebensdauerkonzepte von 
hochbeanspruchbaren Bauteilen" 

Dr.-Ing. Jürgen Broede, MTU München, 
DASA München 

Ort: Technische Universität München, 
Nordbau, Theresienstr., Hörsaal N 1070 


Montag, 20. Januar 1997 

18.30 Evangelische und Katholische Hoch- 

schulgemeinde - Neujahrsveranstaltung 
„Es muß doch mehr als alles geben - 
Nachdenken über Gott" 

Festvortrag von Dr. theol. Dorothee SöUe, 
Universität Hamburg 
Ort: Gebäude 33, Audimax 


27. Februar 1997 

Fakultät für Bauingenieur- und Ver- 
messungswesen 
Institut für Wasserwesen 
„Kostengünstige Lösungen in der Ab- 
wasserentsorgung - neues Plammgs- 
denken, neue Technologien, Aus- 
schreibungsverfahren und Organisa- 
tionsstrukturen " 

Ltd. BauDir. Dipl. -Ing. Klaus Bucksteeg, 
Bayer. Landesamt für Wasserwirtschaft, 
München 

Ort: Gebäude 33, Hörsaal 0131 


Weitere Veranstaltungen der evangeh- 
schen und katholischen Hoch- 
schulgemeinde können deren Rund- 
schreiben entnommen werden. 


Mittwoch, 22. Januar 1997 

13.30 Fakultät für Elektrotechnik 

Institut für Nachrichtentechnik 
Nachrichtentechnisches Kolloquium 
„ Modellierung von Ungewißheit durch 
objektive und subjektive Wahrschein- 
lichkeiten" 

Prof. Dr. Fritz Lehmann, UniBwM 
Ort: Gebäude 35, Hörsaal 1373 


27. Februar 1997 

Fakultät für Luft- und Raumfahrttechnik 
Institut für Luftfahrttechnik und Leicht- 
bau 

Seminar für Leichtbau gemeinsam mit 
dem Lehrstuhl für Leichtbau der TU 
München 

„Aktuelle Anwendungen von nach- 
wachsenden Rohstoffen bei Automobil- 
Innenausstattungen " 

M. Lörincz 

EMPE Autoteile GmbH, Geretsried 
Ort: Technische Universität München, 
Gebäude 6 (Theresianum), Hörsaal 0602 


Dienstag, 28. Januar 1997 

17.30 Fakultät für Wirtschafts- und Organisa- 

tionswissenschaften 
Münchener Wirtschaftswissen- 
schaftliches Kolloquium gemeinsam mit 
der Volkswirtschaftlichen Fakultät der 
LMU München 

„ Seif- Organization and Economics - What 
is New?" 

Ort: Bibhothek des Seminars für Inter- 
nationale Wirtschaftsbeziehungen, Lud- 
wigstr. 28/11 
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Streitkräfteamt - G 3/1 - 


Stärkeübersicht Universitäten der Bundeswehr 
Stand: 1. November 1997 


Universität der Bundeswehr Hamburg 



1993 

1994 

1993 

1996 

1997 

Gesamt 

BWL 

8 

105 

90 

95 

132 

430 

ET 

2 

28 

19 

43 

36 

126 

GESCH 

- 

24 

25 

22 

27 

98 

MB 

_ 

40 

27 

37 

52 

158 

PÄD 

12 

90 

102 

84 

107 

395 

POLW 

1 

28 

33 

32 

36 

130 

VWL 

3 

33 

14 

26 

38 

116 

WIW 

6 

30 

29 

29 

30 

123 

Gesamt 

31 

378 

339 

368 

458 

1574 


Universität der Bundeswehr München 



Universitäre Studiengänge 

FHS- Studien gän ge 


Stud.-Jahrg 

Stud.-Jahrg 

1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Gesamt 

1993 

1994 

1995 

1996 

1997 

Gesamt 

Summe 

BAU 

1 

30 

40 

39 

39 

149 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

149 

ET 

- 

23 

20 

43 

38 

124 

- 

31 

24 

31 

40 

126 

260 

INF 

1 

27 

29 

31 

42 

130 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

130 

LRT 

2 

54 

49 

61 

92 

258 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

258 

MB 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

47 

46 

43 

57 

193 

193 

PÄD 

5 

43 

48 

47 

45 

188 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

188 

SPO 

- 

13 

17 

14 

13 

57 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

57 

SWI 

- 

58 

59 

52 

43 

212 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

212 

VERM 

1 

16 

10 

11 

22 ^ 

60 

- 

- 

- 

_ 

- 

- 

60 

WOW 


69 

77 

75 

115 

336 

- 

50 

48 

52 

61 

211 

547 

Ges 

10 

333 

349 

373 

449 

1514 

- 

128 

118 

126 

158 

530 

2 044 


Gesamtstatistik 


UniBwH 

UniBwM 


Universitäre 

Studiengänge 

Universitäre 

Studiengänge 

FHS- 

Studiengänge 

Summe 

BAU 

_ 

149 

_ 

149 

BWL 

430 

- 

- 

430 

ET 

126 

124 

128 

376 

GESCH 

98 

- 

- 

98 

INF 

- 

130 

- 

130 

LRT 

- 

258 

- 

258 

MB 

156 

- 

193 

349 

PÄD 

395 

188 

- 

583 

POLW 

130 

- 

- 

130 

SPO 

- 

57 


57 

SWI 

- 

212 

- 

212 

VERM 

- 

60 

- 

60 

VWL 

116 

- 

- 

116 

WIW 

123 

- 

- 

123 

WOW 

- 

336 

211 

547 

Gesamt 

1 574 

1 514 

530 

3 618 
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der Bundeswehr 
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noch: Anlage 6 


Staat 

UniBw Hamburg 

UniBw München 


Burundi 

1 

- 


Benin 

- 

5 


Burkina Faso 

- 

1 


Estland 

- 

1 


Frankreich 

4 

2 


Guinea 

- 

1 


Korea 

2 

- 


Maü 

- 

5 


Marokko 

3 

3 


Mauretanien 

2 

2 


Mongolei 

1 

- 


Polen 

- 

3 


Rumänien 

i 

1 


Senegal 

1 

- 


Thailand 

7 

21 


Tunesien 

- 

2 


Gesamt 

21 

47 

= 68 
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